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Alpen Adria Stadtfest 8. und 9. Juni 2018 Völkermarkt / Hauptplatz
Vom 8. bis 9. Juni 2018 wird die Völkermarkter Innenstadt be-
reits zum 14. Male Marktplatz mit internationalem Flair. Für 
die Kulinarik sorgen Wirte und Weinbauern die am Hauptplatz 
allerhand Köstliches aus der Alpen Adria Region servieren 
werden. Angeboten werden aber auch Produkte der Jauntaler 
Genussregion, sowie Spitzenweine aus Kärnten, Italien und 
Slowenien. Begleitet wird diese Veranstaltung von einem ab-
wechslungsreichen Musik- und Showprogramm.

Das Programm startet am Freitag nach der offiziellen Eröff-
nung mit dem geplanten Auftritt eines Ensembles des Alpen 
Adria Gymnasiums Völkermarkt und dem Chor der Neuen 
Mittelschule Völkermarkt. 
Es folgen Auftritte der Musikschule Völkermarkt, der Gruppe 
Vintage, Schlager meets Austropop Udo Wenders u. Doktor 
Südbahn u. der Gruppe Onyx.

Der Samstag startet mit einem Showprogramm vom Tanzhof 
Baumann, nach dem Auftrittt von brofaction (2 Nachwuchs-
künstlern aus Wien) ist dann Sing4fun Abend und geht wei-
ter mit dem Auftritt der Udo Tribute Band unter der Leitung 
von Gert Prix. Die achtköpfige Udo Tribute Band präsentiert 
in einem fast dreistündigen Programm ebenso respektvoll wie 
leidenschaftlich, die gesamte Bandbreite die von den Groß-
teils bekannten Anfängen über echte Raritäten bis zu den un-
übertroffenen Klassikern des großen Entertainers Udo Jürgens 
reicht! UDO TRIBUTE BAND – Eine musikalische Vernei-
gung vor dem großen UDO JÜRGENS! Ab 23.00 Uhr geben 
die Stockhiatla nochmals Vollgas.

Bei ausgesprochenem Schlechtwetter findet das Programm in 
der Neuen Burg statt. Infos unter: www.voelkermarkt.gv.at
Kontakt: Stadtgemeinde Völkermarkt
Referat für Wirtschaft, Tourismus, Marktwesen u. Fischerei
Tel. 04232 2571-47, Fax Dw 28, 
E-Mail: voelkermarkt.tourist@ktn.gde.at

8. und 9. Juni 2018
Völkermarkt / Hauptplatz

Eintritt frei !
Kulinarik & Unterhaltung 

Das Event der Marktstadt Völkermarkt

PROGRAMM
Freitag, 08.06., Hauptbühne
17.00 Uhr	� geplant: Ensemble des Alpen Adria Gymnasi-

ums Völkermarkt und Chor der Neuen Mittel-
schule Völkermarkt

18.00 Uhr	 Eröffnung
18.30 Uhr 	 PlayPopRock Musikschule Tonart VK
19.45 Uhr	 Vintage
21.00 Uhr	 Schlager meets Austropop
	 Udo Wenders und Doktor Südbahn
22.45 Uhr	 ONYX

******
Samstag, 09.06., Hauptbühne
17.15 Uhr	 Tanzhof  Baumann
18.00 Uhr	 brofaction
19.00 Uhr	 Sing4fun
20.45 Uhr	 Udo Tribute Band  Ltg. Gert Prix
23.00 Uhr	 Stockhiatla

******
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Fiat Ducato Chausson Flash 624
5 Personen • vollständig ausgestattet • Tagesgebühr ab € 100,00

Führerscheinklasse B – Mindestalter des Fahrers 25 Jahre und 
mindestens 2 Jahre im Besitz eines gültigen Führerscheines.

Wohnmobilvermietung in Lavamünd – unvergessliche Urlaube genießen

Kfz-Werkstätte und Handel, Post-Partner,
Wohnmobilvermietung, eCarsharing und Schlüsseldienst 

Lavamünd 23 • 9473 Lavamünd
Tel.: 04356 – 2470 • Fax: 04356 – 2470-4

Mobil: 0664 3907464 • 0664 3448919
o�  ce@autohaus-toe� erl.at • www.autohaus-toe� erl.com

▲ In Tainach Defibrillator installiert
Durch die Initiative der GEMEINSCHAFT TAINACH, in Ko-
operation mit allen Tainacher Vereinen und Organisationen so-
wie der Raiffeisenbank Eberndorf, gibt es nun im Treff. Bank 
Tainach einen lebensrettenden Defibrillator. Am Freitag, dem 
12.1. wurde er feierlich installiert. 

Ein Defibrillator (DEFI) ist ein medizinisches Gerät, mit dem 
durch gezielte Stromstöße die Herzaktivität wieder hergestellt 
werden kann. Zum Beispiel in Folge eines Herzinfarktes oder 
eines Herz-Kreislauf Versagens. Durch den schnellen Einsatz 
von Defibrillatoren kann die Überlebenschance beim plötz-
lichen Herzversagen auf bis zu 40% gesteigert werden.
„Einen DEFI kann, darf und soll jeder bedienen, denn jede 
Minute zählt“, betonte deshalb Bezirksstellenleiter Dr. Martin 
Pirz vom Roten Kreuz Völkermarkt. In der Raiffeisenbank Ta-
inach ist der DEFI mit jeder Bankomatkarte rund um die Uhr 
zugänglich.

Damit eine allfällige Scheu vor dem Defibrillator genommen 
wird, sind in regelmäßigen Abständen Erste Hilfe Kurse mit 
dem Schwerpunkt DEFI geplant.

Pfarrprovisor geistlicher Rat Miklos Santha nahm die feier-
liche Segnung vor und erfolgte die musikalische Umrahmung 
durch das Quartett des MGV Scholle.

Nach der feierlichen Installation zeigte Christoph Urak vom 
Roten Kreuz Völkermarkt wie man einen DEFI bedient. 
v.l.: Mag. Susanne Dissauer (Initiatorin, Gemeinschaft Ta-
inach), Siegbert Sauerschnig (Pfarrgemeinderat, Gemein-
schaft Tainach), Hermine Wedenig (interessierte Tainacherin), 
Christoph Urak (Rotes Kreuz Völkermarkt), GR Thomas Kobe-
rer (SPÖ Tainach), Martin Urak (Obmann Gemeinschaft Ta-
inach), Ferdinand Gross (FF Tainach, Kommandant Stv.)
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▲ �Ausbildung zum freiwilligen Sozialbegleiter
Wann: 07. April 2018, 09:00 Uhr AUSWAHLTAG
Wo: Rotes Kreuz, Grete Bittner Straße 9, 9020 Klagenfurt
Infos: T: 050 9144-1065 E: sozialbegleitung@k.roteskreuz.at
Anmeldung: Lebenslauf und Motivationsschreiben per E-Mail

Die Sozialbegleitung ist eine mittelfristige, durch freiwillige 
Rot Kreuz Mitarbeiter erbrachte, kostenlose persönliche Un-
terstützung für Menschen in schwierigen sozialen Lagen. Sie 
bietet Information zu Hilfsangeboten, Begleitung zu Behörden, 
Beratungsstellen oder Ämtern und unterstützt bei vielfältigen 
konkreten Aufgaben. Die Problemlagen können Bereiche wie 
Finanzen und Wohnen, Pflege oder Gesundheit, aber auch Fa-
milie und Arbeit betreffen.

AUSBILDUNGSTERMINE:
21.04., 28.04., 05.05., 25.05. (NM) und 26.05.2018
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Weitere Ausflüge und 
Urlaubsangebote bei uns 

im Reisebüro GANZ OHNE 
BUCHUNGSGEBÜHR! (Flug 
only-Buchungen ausgenommen)

24. JUNI 2018
25. AUGUST 2018

Portorož Badeausflug
7 Std Aufenthalt zum Baden, Shoppen

€ 35,–

14. JULI 2018

Lignano Badeausflug
9 Std Aufenthalt zum Baden, Shoppen

€ 40,–

25. JULI 2018

Venedig Tagesausflug
Bus, Reisebegleitung ab Kärnten,
€ 15,– Schiffstransfer

€ 45,–

28. – 29. JULI 2018
Mörbisch – Seefestspiele
Gräfin Mariza
Busfahrt, 1 x HP,
Eintrittskarte Mörbisch Kat. 8

Kreta Minos****
Flug ab Wien, Transfer, 7 x HP 
(20 % Frühbucher-Rabatt bei Buchung bis 31.03.)

ab € 560,–
p.P. im DZ

Teneriffa
Sol Puerto de la Cruz****
Flug ab Wien, Transfer, 7 x HP 
(20 % Frühbucher-Rabatt bei Buchung bis 31.03.)

ab € 555,–
p.P. im DZ

 € 215,–
p.P. im DZ

▲ �Termine zur Entsorgung von Hecken-, 
Strauch- und Baumschnitt 2018

Samstag, 7. April und Samstag, 28. April 
Samstag, 12. Mai 
Samstag, 9. Juni
Samstag, 7. Juli

Samstag, 4. August
Samstag, 1. September und Samstag, 29. September

Samstag, 13. Oktober 
Samstag, 10. November und Samstag, 24. November

Anlieferungszeiten:	 Jeweils 07:00 – 12:00 Uhr
Ort:	 Gelände vor „Nageleteich“ Lilienberg
Zufahrt:	� Stadt Völkermarkt Richtung Ruhstatt 

gegenüber OBI – links abbiegen auf 
den Lilienberg!

Die Übernahme erfolgt ausschließlich an den vorgegebenen 
Tagen !

Übernommen wird:
Baumschnitt • Strauchschnitt • Heckenschnitt 

Da das angelieferte Schnittgut weiterverarbeitet (gehäck-
selt) wird, ist das Material sortiert anzuliefern!

N I C H T übernommen werden:
Grasschnitt • Laub • Blumen- und Gartenabfälle

▲ �Wichtige Information „Gelber Sack“
Ab 1.1.2018 werden nun auch Metall- und Aluminiumver-
packungen mit den diversen Kunststoffflaschen bzw. Ge-
tränkeverbundkartons (z.B. Tetrapack) gemeinsam im „Gelben 
Sack“ bzw. in der „Gelben Tonne“ gesammelt. 

Aus diesem Grunde wurden die Sammelbehälter für Metall bei 
den öffentlichen Sammelstellen bereits abgezogen!!

Bitte nutzen Sie das Angebot der Haushaltssammlung. 
Sollten Sie noch Bedarf an weiteren Gelben Säcken haben, sind 
diese kostenlos in der Stadtgemeinde Völkermarkt zu beziehen.

▲ �Der Gelbe Sack –  
Informationen über das Recycling

Seit 1.1.2018 werden im Gelben Sack nicht nur Plastikflaschen 
und Getränkeverbundkartons, sondern auch Verpackungen aus 
Weißblech und Aluminium gesammelt. Macht es überhaupt 
noch einen Sinn, den Müll zu trennen, wenn nun gleich 3 Frak-
tionen in nur einem Sack gesammelt werden? – Ja, es macht 
natürlich Sinn, denn die Verpackungen werden recycelt!

Der Weg des Gelben Sacks
Die beim Haus abgeholten Gelben Säcke/die Inhalte aus den 
Gelben Tonnen gehen nach Graz in die Sortieranlage der Firma 
Saubermacher. Dort werden die Plastikflaschen, die GVK und 
die Dosen auseinandergetrennt.

Die Verarbeitung der einzelnen Fraktionen:
Kunststoffe (Plastik)
• PET: bei der Firma Kruschitz in Völkermarkt
• HDPE, PS, PP: bei der Firma Kruschitz in Kühnsdorf
• Folien: Firma Ecoplast Wildon	  
Weißblech- und Aluminiumverpackungen
• Firma Kuttin
Getränkeverbundkarton:
• Firma Mayr-Melnhof, Steiermark	  

Aus Ihren im Gelben Sack/in der Gelben Tonne gesammelten 
Verpackungen werden in verschiedenen Recyclingprozessen 
wieder NEUE VERPACKUNGEN hergestellt!

Nicht verwertbare Fraktionen:
• �werden bei Wietersdorfer oder Thermo Team mitverbrannt 

(Sekundärbrennstoff)

Auskünfte: AWV Völkermarkt – St. Veit/Glan,
Tel.: 04212/5555-113, E-Mail: awv@stveit.com

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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Betrieb und Büro: 9113 Ruden • Gewerbestraße 3
Telefon: 04234/50279 • Mobil: 0676/5043841

FAX: 04234/81332 • Mail: holzbau-silan@aon.at
www.holzbau-silan.at

Ihre Profi s im Bereich

Holzbau in Kärnten

▲ �BLUMENSCHMUCKWETTBEWERB 2018
Das Tourismusreferat der Stadtgemeinde Völkermarkt lädt Sie zur Teilnahme am diesjährigen Blumenschmuckwettbewerb wie-
derum herzlich ein. Die Anmeldung ist mittels nachstehendem Vordruck bis spätestens 25. Mai 2018 im Tourismusreferat der 
Stadtgemeinde Völkermarkt abzugeben. Anmeldungen werden auch telefonisch, per Fax oder Mail entgegengenommen. Tel. 
04232-2571-47, Fax Dw 28, Mail:voelkermarkt.tourist@ktn.gde.at
Spätere Anmeldungen können leider nicht mehr berücksichtigt werden !
Die ersten 100 Teilnehmer erhalten bei der Abgabe der Anmeldung einen Gutschein für 2 Säcke Blumenerde (à 70 l)!

Anmeldung zum Blumenschmuckwettbewerb 2018
Name und genaue Anschrift des Teilnehmers:	 Datum: _____________

Ich nehme am Blumenschmuckwettbewerb 2018 der Gruppe *) teil:
❍	 1) Gasthöfe und Hotels
❍	 2) Bauernhöfe und Buschenschenken - bewirtschaftet
❍	 3) Gewerbebetriebe und Pensionen
❍	 4) Privathäuser mit Balkon und Garten
❍	 5) Siedlungen und Wohnstraßen - Wohnblöcke
❍	 6) Fenster-, Blumenschmuck
❍	 7) Sonderobjekte
❍	 8) Öffentliche Gebäude (Kindergärten, Schulen, usw.)
❍	 71) Gartenparadiese (Kräutergärten, Heimparkanlagen)
*) Zutreffendes bitte ankreuzen!✁
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Seit 5 Jahren schafft das EKIZ Völkermarkt einen Bildungs- 
und Begegnungsort für die ganze Familie vom Beginn der 
Schwangerschaft bis übers Kindergartenalter hinaus. Das 
EKIZ bietet ein umfangreiches Angebot, das sich im Laufe der 
Jahre wesentlich erweitert hat – kompetente Information rund 
um die Themen Schwangerschaft und Geburt, gemeinsame 
Aktivitäten mit dem Kind bzw. Kennenlernen anderer Eltern 
und Kinder im Rahmen verschiedener Eltern-Kind-Gruppen 
und Beiträge zur Elternbildung zählen zu den Kerninhalten des 
EKIZ Völkermarkt. Auch interessante Gastvorträge und infor-
mative Workshops beleben das EKIZ. 
„Die Grundidee war, dass wir im Bezirk Völkermarkt einen 
Stilltreff installieren wollten. Schlussendlich wurde es jedoch 
sogar ein Zentrum, dessen Schwerpunkt nun die bindungs- und 

bedürfnisorientierte Elternschaft ist,“ verrät Obfrau Verena 
Tscharf. 
Ein EKIZ kann nur durch den Besuch der Eltern mit ihren Kin-
dern so erfolgreich sein. Als großes Dankeschön veranstaltete 
daher das EKIZ am 16. März 2018 eine große Jubiläumsfeier 
mit Circus Dimitri. Zudem gab es auch ein Gewinnspiel mit 
tollen Preisen, Kinderschminken und einer Babyecke. Für das 
leibliche Wohl wurde gesorgt.

Die nächsten Termine sind der Kindernotfallkurs im April, der 
Babymassagekurs ab 16.4., die Osterwerkstatt am 23.4. sowie 
der jährliche Vortrag von Dr. Kaiser-Rottensteiner am 23.4. um 
19 Uhr mit dem Thema: Grenzen setzen – aber wie? Kinder 
begleiten zwischen Grenzen setzen und Freiraum gewähren

▲ �5 Jahre EKIZ Völkermarkt gaben Anlass zum Feiern – Circus Dimitri war dabei!





08	 März 2018



März 2018	 09

▲ �Bienenzucht – Meldeverpflichtungen 
für Imker

Das Landwirtschaftsreferat 
teilt mit, dass alle Bienen-
halter gemäß § 5 Abs. 2 des 
Kärntner Bienenwirtschafts-
gesetzes verpflichtet sind,
1) die Anzahl der Bienenvölker
2) den Standort des Bienenstandes und
3) die Bienenrasse
4) VIS-Registrierungsnummer
jährlich bis spätestens 15. April der zuständigen Gemeinde 
bekanntzugeben. 

Das Landwirtschaftsreferat der Stadtgemeinde Völkermarkt 
freut sich, mitteilen zu können, dass auch im Jahre 2018 eine 
Förderung in der Höhe von € 15 pro Bienenvolk, welche im 
Gemeindegebiet von Völkermarkt aufgestellt sind, an Imker, 
welche den Hauptwohnsitz in der Gemeinde Völkermarkt 
haben, gewährt wird. Die entsprechenden Anträge liegen im 
Landwirtschaftsreferat auf und sind auf der Homepage der Stadt-
gemeinde Völkermarkt unter www.voelkermarkt.gv.at zu finden.

Information zum Veterinär-Informationssystem – VIS
Ab 1. April 2016 ist jede Person bzw. jeder Betrieb, der bereits 
Bienen hält, oder mit der Bienenhaltung beginnt, meldepflich-
tig. Die Registrierungspflicht besteht bereits ab der Haltung eines 
Bienenvolkes. Jede Person und jeder Betrieb, der neu mit der Bie-
nenhaltung beginnt muss sich innerhalb von 7 Tagen beim Vete-
rinärinformationssystem registrieren lassen. Die Registrierung 
erfolgt mittels Registrierungsformular über den Amtstierarzt bei 
der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde. Nach erfolgter Re-
gistrierung und Erhalt der Zugangsdaten zum Portal der Statistik 
Austria müssen alle Bienenstände in der Natur mittels CPS-Da-
ten und auch der aktuelle Bienenbestand eingetragen werden. Die 
Eingabe des Bienenbestandes ist dann an zwei weiteren Erhe-
bungsstichtagen im Jahr notwendig (30. April und 31. Oktober). 
Alle Bienenstände sind an gut sichtbarer Stelle mit Namen 
und Adresse, sowie Telefonnummer des Imkers und mit der 
VIS-Registrierungsnummer dauerhaft zu kennzeichnen. 
Imker, die ihrer Meldepflicht nicht nachkommen, begehen eine 
Verwaltungsübertretung, die nach den Vorgaben der Basisge-
setzgebung (Tierseuchengesetz § 8 a bzw. VIII Abschnitt) mit 
einer Geldstrafe bis zu € 4.360 geahndet werden kann. 
Sowohl bei der Registrierung als auch bei den behördlichen 
Meldungen sind die örtlichen Bienenzuchtvereine gerne behilf-
lich. Es empfiehlt sich am Beginn der Bienenzucht einem der 
101 Kärntner Bienenzuchtvereine beizutreten. Bei der Wahl 
des Bienenzuchtvereines hat der Bienenhalter freie Wahl.

▲ �Tierschadenhilfsfonds für Rinder und 
Zuchtschweine

Laut den Statuten der Tierschadenhilfsfonds ist alljährlich über 
das finanzielle Ergebnis  in der Gemeindezeitung zu berichten.

Abrechnung Tierschadenhilfsfonds 2017
1. Tierschadenhilfsfonds für Zuchtschweine:
Beim Tierschadenhilfsfonds für Zuchtschweine wurde von den 
Mitgliedern ein Betrag von € 473,06 in den Fonds eingezahlt, 
dieser Betrag wurde von der Stadtgemeinde Völkermarkt auf 
€ 946,12 verdoppelt.
Die der Stadtgemeinde Völkermarkt gemeldeten 17 Schadens-
fälle beliefen sich auf eine Schadenssumme von € 3.442,38 so-
dass sich aufgrund der zur Verfügung stehenden Fondsmittel 
ein Auszahlungsprozentsatz von 27,48 % ergab.

2. Tierschadenhilfsfonds für Rinder:
Beim Tierschadenhilfsfonds für Rinder wurde von den Mit-
gliedern ein Betrag von €  739,02 in den Fonds eingezahlt, 
dieser Betrag wurde von der Stadtgemeinde Völkermarkt auf 
€ 1.478,04 verdoppelt.
Die der Stadtgemeinde Völkermarkt gemeldeten 8 Schadens-
fälle beliefen sich auf eine Schadenssumme von €  7.210,94, 
sodass sich aufgrund der zur Verfügung stehenden Fondsmittel 
ein Auszahlungsprozentsatz von 20,50 % ergab.

▲ �Düngekalk – Förderung
Das Landwirtschaftsreferat teilt mit, dass seitens der Stadtge-
meinde Völkermarkt auch im Jahr 2018 eine „Düngekalk-För-
derung“ für landwirtschaftliche Grundstücksflächen ge-
währt wird. Der nachweisliche Ankauf von Düngekalk wird 
wie folgt gefördert:
• Düngekalk trocken je Tonne € 20,00
• �Meerkalk je Tonne € 45,00,  

(Bedarf pro Hektar 50% geringer)

Die maximale Förderung je lw. Betrieb/ inkl. Pachtflächen 
beträgt € 200,00 pro Jahr.

Die Anträge inkl. Vergaberichtlinien liegen im Gemeindeamt 
auf und sind auf unserer Homepage www.voelkermarkt.gv.at zu 
finden. Um die Förderung in Anspruch zu nehmen, müssen die 
Originalrechnungen und Einzahlungsbestätigung sowie eine 
Bodenuntersuchungsbestätigung im Landwirtschaftsreferat der 
Stadtgemeinde vorgelegt werden. Die Zuschüsse werden nach 
Maßgabe der zur Verfügung stehenden Mittel vergeben.

Informationen aus dem Landwirtschaftsreferat:

Er kann mit DRUCK umgehen!
gMGroup – Der DRUCK vom Berg ist ein All-inclu-
sive Produktions- und Dienstleistungsbetrieb. Nach 
über 30 Jahren Erfahrung in der Druck- und Werbe-
branche wurde das Unternehmen von Gottlieb Mage-
sacher 2016 gegründet. Von Satz, Layout und Grafik 
über Digital- oder Offsetdruck bis hin zur Druckver-
mittlung wird für Sie alles durchgeführt. Kein Auftrag 
zu groß, aber auch keiner zu klein.
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▲ Veranstaltungen auf einen Blick
Angaben ohne Gewähr - Änderungen vorbehalten. Weitere Informationen finden Sie unter www.voelkermarkt.gv.at

APRIL - JULI 2018
So 01.04., 20.00 Uhr	 OSTERTANZ	 Neue Burg/Großer Saal

Do 12.04.	 TOURISMUS-INFORMATIONSTAG 	 Neue Burg/Großer Saal 
	 Tourismusregion Klopeinersee-Südkärnten/Praxis HAK	

Do 26.04., 19.00 Uhr	 SCHLUSSKONZERT BRG Völkermarkt	 Neue Burg/Großer Saal

Do 03.05., 18.00 Uhr	 VORTRAG Arbeiterkammer Völkermarkt	 Neue Burg/Sitzungssaal

Sa 05.05., 9.00-16.00 Uhr	 AUTO- & ZWEIRADMARKT Wirtschaftsverein Völkmarkt	  
	 und BEZIRKSKINDERFLOHMARKT	 Hauptplatz Völkermarkt

Sa 05.05., 20.00 Uhr	 „AUFJAGERN - Tanz in den Mai“ 	 GH Lessiak 
	 Jagdgesellschaft Klein St.Veit Band Tip-Top	 Klein St.Veit 
	 Großer Glückshafen und Schießstand	

Fr 11.05., 20.00 Uhr	 BEZIRKSABEND Kärntner Bildungswerk	 Neue Burg/Großer Saal

Do 17.05., 19.00 Uhr	 BALLETTABEND Ballettschule Kovalec	 Neue Burg/Großer Saal

Fr 18.05., 19.30 Uhr	 OBERKRAINER ABEND / JAUNTAL QUINTETT	 Neue Burg/Großer Saal

Sa 21.05., 19.30 Uhr	 KONZERT Lindenhofer Bauernkapelle/Stadtkapelle Völkermarkt	 Neue Burg/Großer Saal

Fr 08.06. u.Sa 09.06.	 ALPEN-ADRIA-FEST Stadtgemeinde Völkermarkt	 Hauptplatz Völkermarkt

Sa 16.06., 20 Uhr	 DÄMMERSCHOPPEN FF-Haimburg	 Rüsthaus Haimburg

Fr 22.06.	 SOMMERFEST FF-St.Peter a.W.	 Sportplatz St.Peter a.W.

SO 24.06.	 FRÜHSCHOPPEN FF-St.Peter a.W. Hl. Messe	 Sportplatz St.Peter a.W.

Di 26.06., 19.00 Uhr	 KONZERT Musikschule tonART Völkermarkt	 Stift St.Paul/Lavanttal

So 01.07.	 KIRCHTAG Pensionisten Klein St.Veit	 DSG-Stüberl 
	 Vereinshaus Sport- u. Dorfgemeinsch. St.Georgen a.W.	 St.Georgen a.W.

MÄRKTE ganzjährig
Jeden Mittwoch 8.00-12.30	WOCHENMARKT (Wenn Mittwoch Feiertag, Dienstag davor)	 Hauptplatz Völkermarkt

Jeden Freitag 9.00-13.00	 FRISCHEMARKT (Feiertags kein Markt)	 Hauptplatz Völkermarkt

	 TRÖDLERMARKT	 Hauptplatz Völkermarkt 
	 April, Mai, Juni und Oktober jeden 1. Mittwoch im Monat 
	 Juli, August, September, jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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Am 22. Februar 2018 fand im Gasthof Kilian in Haimburg die 
86. Jahreshauptversammlung des MGV-Scholle Haimburg/
St. Peter statt. Der Verein blickte dabei auf ein erfolgreiches 
Gesangsjahr zurück – über 150 Zusammenkünfte konnten die 
Männer des MGV Scholle im Jahr 2017 verbuchen.
Zu den wöchentlichen Proben absolvierten die Sänger unter 
anderem Auftritte beim Mariensingen im Dom in Klagenfurt 
und dem Sängerfest in Wabelsdorf. Auch ein besonderes High-
light war die Teilnahme beim Festival der Chöre in Klagenfurt 
sowie ein Fernsehauftritt beim ORF für Licht ins Dunkel.
Den Abschluss des musikalischen Vereinsjahres 2017 bildete 
das traditionelle Adventssingen, das den verstorbenen Sängern 
des MGV Scholle der letzten 40 Jahre gewidmet wurde.

Nach einem erfolgreichen Probejahr verjüngern nun fünf neue 
Mitglieder den Männergesangsverein, die bei der Jahreshaupt-
versammlung offiziell in den Verein aufgenommen wurden.

• Stefan Peterschinek
• Mathias Eberhart
• Markus Eberhart
• Manuel Schwandt
• Alois Meschnark jun.

Ein weiterer Festakt war die Verleihung zur Ehrenmitglied-
schaft für 50 Jahre im Dienste des Chores für Anton Lippnig.

Die Vorschau für das Jahr 2018 bietet wieder einige besonde-
re Schmankerln, wie unter anderem der Sololiederabend am 
25.5.2018 in Griffen, die Lange Nacht der Chöre in Klagen-
furt und der traditionelle MGV Scholle Ball am 10. November 
2018.

▲ �Erfolgreicher Rückblick und  
junger Zuwachs für den MGV Scholle



12	 März 2018

▲ �Neue VHS-Projekte
Die Kärntner Volkshoch-
schulen weiteten unlängst 
den Radius ihres Projektes 
„Kick up – One Stop für 
berufliche Stabilität“ auch 
auf den Bezirk Völker-
markt aus und bieten nun 
Beratung, Maßnahmen-
planung, Weiterbildung 
und Begleitung von Erwerbstätigen mit geringem Einkommen 
an, die beispielsweise in atypischen Beschäftigungsverhält-
nissen tätig oder alleinerziehend sind, über einen nicht aner-
kannten ausländischen Abschluss verfügen, nicht entsprechend 
ihrer Eignung eingesetzt werden oder nur schwer mit ihrem 
Erwerbseinkommen auskommen. Darüber hinaus wird bei den 
VHS nun eine vom Land Kärnten geförderte Nachhilfe in den 
drei Hauptgegenständen Mathematik, Englisch und Deutsch 
für Pflichtschüler aller Schultypen angeboten. Nach Vorlage 
der Familienkarte vor Kursbeginn können Schüler kostenlos 
5 Unterrichtseinheiten im Kalenderjahr in Anspruch nehmen. 

Für Anmeldungen, Auskünfte oder weitere Fragen kontaktie-
ren Sie die VHS Völkermarkt:
vhs-voelkermarkt@vhsktn.at, 050 477 7500

▲ Gratis Nachhilfe für Kinder – Lerncoaching
Das Lerncoaching der Arbeiterkammer Kärnten erfüllt zwei 
wesentliche Ziele: Kinder und Jugendliche unterstützen und 
unsere Mitglieder entlasten. Wir bieten daher für Kinder aus 
einkommensschwächeren Familien Nachhilfeunterricht.

Wie funktioniert das Lerncoaching?
• Nachhilfe in Mathematik, Deutsch und Englisch
• �Für Kinder der Neuen Mittelschule, Hauptschule und AHS 

Unterstufe
• Einschreibegebühr von 10 Euro pro Kurs
• Mindestens ein Elternteil muss AK-zugehörig sein
• Nachhilfe bis Mitte Juni
• Geblockte Sommernachhilfe ab August
• Nachweis des Haushaltseinkommens

Abgewickelt wird das Arbeiterkammer-Projekt von den Kärnt-
ner Volkshochschulen (VHS) in allen Kärntner Bezirken.

Information & Anmeldung Die Kärntner Volkshochschulen
Wolfsberg/Völkermarkt: 050 477-7500
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▲ �Kärntner Familienkarte
Die Familienförderung des Landes Kärnten ist um ein attrak-
tives Angebot reicher: Die Kärntner Familienkarte wird eine 
gemeinsam und abwechslungsreich verbrachte Freizeit leist-
barer machen. Sie ist neben den vielen bereits bestehenden An-
geboten des Landes Kärnten ein weiterer wichtiger Impuls zur 
Unterstützung unserer Familien.
Die Kärntner Familienkarte bietet Familien eine finanzielle 
Entlastung, die es ihnen erleichtern soll, das Gemeinschaftser-
lebnis „Familie“ verstärkt genießen zu können: Sport, Kultur, 
Ausflugsziele, Handel und Dienstleister gewähren Vergünsti-
gungen, die es leichter machen, gemeinsam als Familie die 
Freizeit zu gestalten. Derzeit sind 42 Partner mit an Bord – 
doch es werden laufend neue Angebote hinzukommen.
Die Homepage und die App sowie der Newsletter informie-
ren laufend über Neuerungen bei familienfreundlichen Förde-
rungsmaßnahmen des Landes und bieten Hilfestellungen bei 
Themen „Rund um die Familie“.
 Jede Kärntner Familie, auch alleinerziehende Mütter und Vä-
ter, Scheidungseltern, Pflegeeltern sowie Großeltern können 
die Kärntner Familienkarte beantragen, wenn Eltern und Kin-
der ihren Hauptwohnsitz in Kärnten haben.
Die Kärntner Familienkarte kann gebührenfrei auf der Home-
page www.kaerntnerfamilienkarte.at beantragt werden. Dort 
findet man auch alle weiteren Informationen!
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▲ SILC Nachrichten 2018
Was ist 2017 in der Erhebung SILC passiert?
Über 6.000 Haushalte haben im Jahr 2017 an der Erhebung 
SILC teilgenommen. Sie sind genauso vielfältig wie die ös-
terreichische Wohnbevölkerung: 37% der Haushalte bestanden 
aus einer einzigen Person, aber auch Haushalte mit acht, neun 
oder zehn Mitgliedern waren vertreten. Ungefähr jede/r fünfte 
Teilnehmer/in war maximal 19 Jahre alt, ein weiteres knappes 
Fünftel war 65 Jahre oder älter. Rund 17% der Personen befan-
den sich in Großstädten (mit mehr als 100.000 Einwohnern), 
rund 41% in Gemeinden mit maximal als 5.000 Einwohnern. 
Auf diese Weise kann SILC ein repräsentatives Bild der Le-
bensbedingungen der Menschen in ganz Österreich zeichnen. 
Für Ihre Auskunftsbereitschaft, die dies ermöglicht, möchten 
wir uns sehr herzlich bedanken.

Wie werden die Ergebnisse verwendet?
Die Erkenntnisse aus der Erhebung SILC – sie können bei-
spielsweise im Sozialbericht 2015-2016 nachgelesen werden 
– bilden die Basis für wichtige sozialpolitische Diskussionen. 
(Den Sozialbericht des BMASK (2017) können Sie über unse-
re Website www.statistik.at/silcinfo > Links > SILC 2015 bzw. 
den direkten Link http://www.statistik.at/web_de/downloads/
silc/sozialbericht2015-2016.pdf herunterladen. Kapitel 12 prä-
sentiert Ergebnisse zu „Lebensbedingungen, Armut und Ein-
kommen in Österreich“ auf Basis von EU-SILC.) Unser Ziel ist 
es, durch die kontinuierliche Mitarbeit vieler Haushalte und die 
hohe Qualität der erhobenen Daten eine verlässliche, genaue 
und unabhängige Zahlengrundlage zur Verfügung zu stellen – 
für Entscheidungen, die das Leben aller Menschen in Öster-
reich nachhaltig beeinflussen. Die anonymisierten SILC-Daten 
werden zu diesem Zweck von zahlreichen Institutionen und 
Forschungsstellen genutzt, etwa dem Österreichischen Institut 
für Wirtschaftsforschung (WIFO), der Universität Wien, der 
Wirtschaftsuniversität Wien (WU), der Arbeiterkammer (AK), 
der Wirtschaftskammer (WKO), der Nationalbank (OeNB) 
und vielen mehr.

Rückschlüsse auf einzelne Personen sind dabei selbstverständ-
lich nicht möglich. Die Daten sind vollkommen anonymisiert, 
sodass jeder Haushalt in der Erhebung stellvertretend für Tau-
sende andere in einer ähnlichen Lebenslage steht. Ihr Haushalt 
wurde nach dem Zufallsprinzip aus rund 3,9 Millionen Privat-
haushalten in Österreich für die Teilnahme ausgewählt. Um 
dieses Prinzip nicht zu verletzen, kann Ihr Haushalt auch nicht 
einfach durch einen anderen „ersetzt“ werden – wir sind also 
auf Ihre persönliche Teilnahme angewiesen. Um zu zeigen, wie 
wichtig Ihre Angaben sind und welche Fragen damit beantwor-
tet werden können, haben wir hier einige Ergebnisse für Sie 
zusammengestellt.

Umfassendere Auswertungen des SILC-Datensatzes sowie In-
formationen zum Erhebungsablauf finden Sie auch im Internet 
unter www.statistik.at/silcinfo.

Ergebnisse aus SILC 2016: 
Schwerpunkt „Soziale Dienstleistungen“
2016 wurde ein genauerer Blick darauf geworfen, welche sozi-
alen Dienstleistungen von den Menschen in Österreich benöti-
gt und in Anspruch genommen werden. Dies umfasst Bereiche 
wie Kinderbetreuung, Bildung, Gesundheitsleistungen und 
häusliche Pflege.

In rund 286.000 bzw. 7% aller Haushalte leben eine oder 
mehrere Personen, die aufgrund körperlicher, geistiger oder 
altersbedingter Einschränkungen Unterstützung im Alltag be-
nötigen. In rund 85% (242.000) dieser Fälle erhalten die Be-
troffenen kostenlose häusliche Pflege bzw. Assistenz durch 
Haushaltsmitglieder, Verwandte oder Bekannte. Rund 39% 
(110.000) der Haushalte mit Pflegebedarf gaben an, zusätzlich 
bzw. ausschließlich häusliche Pflege durch eine bezahlte Pfle-
gekraft oder Heimhilfe zu erhalten.

Beim Thema Pflege wollten wir auch wissen, ob und in wel-
chem Ausmaß Sie möglicherweise selbst aktiv solche Hilfe 
für andere leisten. Das Ergebnis: Rund 8% aller Personen ab 
16 Jahren pflegen bzw. unterstützen unentgeltlich Menschen 
im Alltag. Gemeint sind damit Tätigkeiten, die kostenlos und 
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1-4 Maschinenring

Haben Sie noch Fragen?
Werktags Montag bis Freitag von 08:00 bis 17:00 Uhr Tel.: 
01/71128-8338 (zum Ortstarif)
E-Mail: silc@statistik.gv.at

Informationen zur Befragung finden Sie auch unter
www.statistik.at/silcinfo.

Ergebnisse und Publikationen können Sie unter www.statistik.
at > Soziales > Armut und soziale Eingliederung abrufen.
STATISTIK AUSTRIA, Guglgasse 13, 1110 Wien

nicht im Rahmen eines pflegerischen Berufes erbracht werden. 
Dabei kann es sich um Aufgaben wie Kochen, Putzen, Ein-
kaufen, Körperpflege, Transport, das Leisten von Gesellschaft 
oder Ähnliches handeln. 39% der pflegenden Personen verbrin-
gen damit weniger als 5 Stunden pro Woche, 42% verbringen 
5 bis unter 20 Wochenstunden, und 19% 20 Wochenstunden 
oder mehr. In acht von zehn Fällen wird eine einzige Person 
gepflegt, in zwei von zehn Fällen kümmert sich der-/ diejenige 
um mehrere Personen. Zwei Drittel der Pflegenden helfen aus-
schließlich Personen außerhalb ihres eigenen Haushaltes.

Diese Durchschnittswerte hängen jedoch vom Alter der pfle-
genden Person ab: Personen ab 65 Jahren pflegen häufiger nur 
eine einzige Person und häufiger innerhalb ihres eigenen Haus-
haltes.

Beim Thema Kinderbetreuung zeigt sich, dass rund 11% der 
Familien mit Kindern bis 12 Jahren gerne mehr professionelle 
Kinderbetreuung – das heißt Krippe, Kindergarten, Tagesel-
tern oder Hort – in Anspruch nehmen würden, als sie aktuell 
tun. Dieser Anteil ist bei Haushalten mit geringem Einkommen 
(17%) rund doppelt so hoch wie bei jenen mit hohem Einkom-
men (8%). Tatsächlich ist die finanzielle Nichtleistbarkeit der 
am häufigsten genannte Grund, wieso nicht ausreichend Kin-
derbetreuung in Anspruch genommen werden kann. Mehr als 
jede zweite Familie mit niedrigem Einkommen und jede vierte 
mit mittlerem Einkommen gibt an, dass Kinderbetreuung für 
sie schwer leistbar ist.

2018 im Fokus: Thema „Wohlbefinden“
Auch wenn sich an Ihrer Lebenssituation im Vergleich zum 
Vorjahr nicht viel geändert hat, ist Ihre Teilnahme sehr wichtig. 
Zum einen ist die Information, dass etwas gleich geblieben ist, 
genauso bedeutend wie die, dass sich etwas verändert hat. Zum 
anderen enthält die SILC-Erhebung jedes Jahr ein wechseln-
des Sondermodul mit Fragen, die Ihnen bisher noch nie gestellt 
wurden. Im Zusatzmodul 2018 wird es um die Zufriedenheit 
mit bestimmten Lebensbereichen, zum Beispiel mit Freizeit, 
Arbeit oder sozialen Kontakten, sowie um das seelische Wohl-
befinden gehen.
Wie jedes Jahr möchten wir uns auch 2018 für Ihre Teilnahme 
mit einem Einkaufsgutschein im Wert von 15 Euro bedanken.
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▲ Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild 
der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Ge-
rade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig, dass 
verlässliche und aktuelle Informationen über die Lebensbedin-
gungen der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen. 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC (Statistics 
on Income and Living Conditions/Statistiken über Einkommen 
und Lebensbedingungen) durchgeführt. Diese Statistik ist die 
Basis für viele sozialpolitische Entscheidungen. Rechtsgrund-
lage der Erhebung ist die nationale Einkommens- und Lebens-
bedingungen-Statistik-Verordnung des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. 
II Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentra-
len Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für 
die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde 
könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungsperson wird von März bis Juli 
2018 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Ter-
min für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird 
in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um auch Verände-
rungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die 
schon einmal für SILC befragt wurden, können in den Folge-
jahren auch telefonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teil-
nahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit und 
Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aus-
sagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von 
enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts 
ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön er-
halten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 
15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten 
erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Bevölkerung. 
Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen 
in einer ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Anga-
ben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung 
und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 
§§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten 
an keine andere Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 (werktags Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

▲ Wichtiges zur Hundehaltung!
Die Hundehalter werden wie alljährlich wieder um Beachtung 
der Hundehaltevorschriften gemäß Kärntner Landessicher-
heitsgesetz – K-LSG, LGBl.Nr. 74/1977 idF LGBl.Nr. 77/2005 
ersucht.

Gemäß § 6 K-LSG ist es verboten, Tiere mit dem unmittel-
baren oder mittelbaren Ziel abzurichten oder so zu halten, dass 
ein aggressives Verhalten gegenüber Menschen oder Tieren 
hervorgerufen oder gesteigert wird.

Tiere sind so zu halten und zu verwahren, dass
a) Menschen und Tiere weder gefährdet noch verletzt werden;
b) �Menschen nicht in unzumutbarer Weise belästigt werden;
c) �eine Übertragung gefährlicher Krankheiten auf Menschen 

und Tiere verhindert wird. 

Gemäß § 8 K-LSG sind Hunde an öffentlichen Orten, an denen 
erfahrungsgemäß mit einer größeren Anzahl von Menschen, 
Tieren oder Verkehrsmitteln gerechnet werden muss, wie Stra-
ßen, Plätzen oder öffentlich zugänglichen Parkanlagen entwe-
der mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb zu ver-
sehen (Maulkorbzwang) oder so an der Leine zu führen, dass 
eine jederzeitige Beherrschung des Hundes gewährleistet ist 
(Leinenzwang).

Im Übrigen sind Leine oder Maulkorb beim Aufenthalt au-
ßerhalb eingefriedeter Grundflächen jedenfalls mitzuführen 
und im Falle einer unerwarteten Situation zu verwenden.

• �Für bissige Hunde besteht an öffentlichen Orten Maulkorb- 
und Leinenzwang.

• �Der Maulkorb muss der Kopfform des Hundes angepasst und 
am Kopf befestigt sein, dass der Hund nicht beißen oder den 
Korb abstreifen kann.

• �Hundeführende Personen müssen sicherstellen, dass sich der 
Hund nicht in öffentlich zugänglichen Sandkästen oder auf 
Kinderspielplätzen aufhält.

Weiters wird auf § 92 Abs. 2 und 3 der Straßenverkehrsord-
nung hingewiesen, der besagt:
2) �Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden haben dafür zu 

sorgen, dass diese Gehsteige und Gehwege sowie Fußgän-
gerzonen und Wohnstraßen nicht verunreinigen.

3) �Personen, die den Vorschriften der vorhergehenden Absätze 
zuwiderhandeln, können, abgesehen von den Straffolgen, 
zur Entfernung, Reinigung oder zur Kostentragung für die 
Entfernung oder Reinigung verhalten werden.

Wir bitten die Hundehalter im eigenen und im Interesse al-
ler Gemeindebewohner für Verunreinigungen ihrer Hunde 
die dafür vorgesehenen „Säckchen“ zu verwenden und in 
den Mülleimern zu entsorgen.

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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